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Karlsruher MW .

Montag , S . März .

«4.
Expedition : Sarl -Friedricĥ Ltraße Nr . 14 (Telephommschluß Rr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.Borausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr ringerechnet, 3 M . «5 Pf .StnrückungSgevühr : die gespaltene Petttzetle oder deren Raum SO Pf . Briefe und Gelder frei. -MUnverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesanbt und übernimmt die Redaktion dadurchkeinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Originälartikel und Berichte ist nur mitQuellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet.

Deutscher AeichsLag.
* Berlin . 3. März.

(Ergänzung des telegraphischenBerichts .)
Abg. Graf Schwerin - Löwitz (kons .) tadelt , daß bet dem-neu aufgestellten Zolltarifschema nicht alle landwirlhschaftlichenAnträge , besonders nicht alle Anträge des Landwtrthschaftsrathesgenügend berücksichtigt resp. angeführt seien.
Staatssekretär Thtelmann erklärt, die letztere Aeutzerungdes Vorredners sei nicht zutreffend. Alle dem Reichsschatzamtebekannt gewordenen Anträge von Interessenten seit 1888 seienohne jede Vorliebe und Auswahl ausgenommen worden. Dem

wirthschaftlichen Ausschüsse liege noch kein vollständiger Tarifvor , sondern nur erst ein Gerippe . Es stehe frei , etwaigeältere Anträge von vor 1888 zu wiederholen.
Abg. Brömel (freist) meint , die Wirkungen des Zollregu¬latives seien doch abzuwarten . Die Resolution sei doch wohl inder Kommission tmprovistrt worden. Die Zollfrethett für Aus -

rüstungsgegenstände von Schiffen rechtfertige sich aus dem Um¬
stande , daß die Schiffe zollfrei etngehen. Die Resolution wäre
selbst in einer Zeit , wo man das mögliche leiste an unsinnigen
Zollbelastungen, ein Kuriosum. Wo sind denn die inländischenInteressenten an der Resolution. In Hamburg liegen die großenWerften sogar am Frethafengebiet.

Abg. v . Kard 0 rff (Retchsp.) meint, ein Freihafen sei kürdie wtrthschaftliche Entwickelung Deutschlands überhaupt nichtnöthtg oder nützlich, das beweise die Abschaffung der Freihäfenin Frankreich. Deutschland sei aber wohl in der Lage, den
Bedarf an Eisen selbst zu decken . Redner bedauert, daß der
Staatssekretär mit keinem Worte dem Abg. Schwerin -Löwitz
geantwortet habe aus die Transttlagerfrage , wo doch die Regie¬rung die Stimmen von Tausenden von Landwirthen recht nöthtghabe .

Frhr . v. Wangenheim konstatirt, daß der Staatssekretärdem Grafen Schwerin die Antwort schuldig geblieben sei. Der
Staatssekretär habe an den Berathungen der früheren Handels¬verträge theilgenommen, er scheine auch jetzt den gleichen Stand¬
punkt einzunehmcn.

Staatssekretär Thtelmann erwidert, er habe nur an den
Berathungen über den Handelsvertrag m'.t Rußland thetlgenvm-
men, nicht an den der übrigen, die die Vorbedingungen für die
Getreidezölle festlegten . Graf Schwerin habe übrigens voraus¬
gesagt, er werde dieselbe Antwort bekommen , wie voriges Jahr ,nämlich es schwebten noch Erwägungen . Was wollen Sie alsoWetter ?

Der Titel „Zölle" wird angenommen, ebenso Titel „Tabaks -
steüer."

Titel Zuckersteuer führt Abg . Paasche aus , anderen fremdenLändern dürften von Nordamerika keine Vergünstigungen zu theilwerden, die uns schaden. Für Argentinien und die westindischen
Inseln wurden Zollermäßtgungen in Aussicht genommen, zu
unserem Schaden, mindestens müßten uns doch dieselben Zoll¬
ermäßigungen zutheil werden.

Geh. Rath Kühn erklärt, die Regierungen würden darauf
halten, daß Deutschland von den Bereinigten Staaten ebenso
wie von Belgien und den anderen interesstrten Staaten behandelt
würden .

Nach weiteren Bemerkungen Paasche ' s betont Staatssekretär
Tytelmann , die Verhandlungen würden nicht von ihm , son¬dern von den anderen Organen des Reiches geführt, die die
Interessen des Reiches mit allem Nachdruck wahrten .

Abg . Wurm will die Abstimmung über die zweite Resolutionbis zur dritten Lesung verschieben .
Nach längerer Debatte wird dann die Abstimmung über die

Resolution zur dritten Lesung zurückgestellt .
Der Titel wird angenommen, ebenso der Titel Salz st euer .
Der Rest des Etats wird ebenfalls angenommen .
Es folgt der Etat der Einnahmen an Stempel¬

abgaben .
Eine Reihe von Titeln wird bewilligt.
Beim Titel „Lotterien " beantragt dte Kommission eine

Zusatzeinnahme von 936 000 M .
Abg. S t 0 l l b e r g - Wernigerode begründet einen Antrag

auf Erhöhung der Steuer für die Loose der öffentlichen
Lotterten von 10 aus SO Proz . Wenn die Partei des Redners
in erster Lesung der Flottenvorlage erklärte, daß sie eine
besondere Lösung der Deckungsfrage nicht für erforderlich
halte, jo sei sie doch geneigt , an einer Lösung derselben mitzu¬
arbeiten, und empfehle als Mittel hierzu die Annahme des
Antrages .

Der Titel wird nach dem Kvmmissionsantrage angenommen.
Die Abstimmung über die Resolutionen wird verschoben .
Der Rest des Etats wird angenommen.
Nächste Sitzung : Dienstag 1 Uhr .

über die Ko nsular g ertchtsbarke it . Petitionen .

Groghrrzogthum Baden.
Karlsruhe. 5. März.

Vom 1 . März ab ist in Deutsch - Sübwestafrtka auch bet
ssostagentur in Okahandja der Postanwetsungsdtenst ein-.
,rt worden.
(Sr . Exz . bemkommandirenden General des
. Armeecorps General der Kavallerie von
low ) wurde das Großkreuz mit der Krone in Gold des
,herzoglich mecklenburgischen Hausordens der Wendischen
e verliehen.
Mannheim, 3. März. In der heutigen Sitzung des Auf-
rathes der Rheinischen Hypothekenbank Mann ,
wurde beschlossen , der Generalversammlung die Berthei -
einer Dividende von 8' /, Proz . für bas Geschäftsjahr 1899

ischlagen . Die Generalversammlung ist auf den 23 . März
einberufen.

Der Krieg zwischen England nnd Transvaal .
(Telegramme.)* London, 4 . März. Das Reuter '

sche Bureau mel¬det aus Dordrecht vom 4 . d. M . : Die unter dem Be¬fehl, des Generals Brabant stehende Kolonialdivisiongreift , nachdem sie die ganze Nacht marschirte, heute dieBuren an, die sich in einer starken Stellung bei La¬
buschagnes Nek befinden.* Colesberg , 5 . März. Eine englische Truppen¬abtheilung mit zwei Geschützen machte gestern einen Re -
kognoszirungsmarsch gegen die fahrbare Brücke über denOranje River und fand dieselbe unbeschädigt. Jen¬seits des Ufers wurden 50 Buren gesehen, die sich aber
zurückzogen , als man eine Granate gegen sie abfeuerte.Das englische Lager ist nach R 0 mery , sieben Meilennördlich von Colesberg, verlegt worden.* Bloemfontei «, 5. März. Präsident Krügerrichtete an die Burghers in Natal , welche auf dem Rück¬
märsche nach Biggarsberg begriffen sind , einenbegeisternden Aufruf . Der Präsident kehrt heute nachPrätoria zurück.

* Bloemfontei «, 5 . März. Reutermeldung . DieVerbündeten beschlossen , das Gebiet in der Umgebungvon Rensburg zu räumen . Der Rückzug wurdeunter Bedeckung berittener Burghers glücklich durchgesührt.— Amtlich w -rd hier bekannt gegeben, daß die zwischen2 000 und 3 000 Mann betragende StreitmachtCronje ' s am 27 . Februar wegen Mangels anLebensmittel und Munition kapitulirte .

* New -Aork, 5 . März . Der Washingtoner Korre¬spondent des „ New -Jork Herald "
berichtet : Den beiden

kriegführenden Parteien in Südafrika ist zu verstehengegeben worden, daß Präsident McKinley , wenn immeres gewünscht würde , bereit sei. zu vermitteln . DasStaatsdepartement habe keinen Grund zu glauben , daßEngland eine Vermittelung wünsche , wenn auch Trans¬vaal sie wolle.
* Sydney , 4 . März. Chamberlain hat hierherdas Ansuchen gerichtet , Australien möge weitere 2000Mann für den Dienst in Südafrika stellen, wobei er be¬merkte , daß die Reichsregierung die Kosten trage . DiePremierminister der australischen Kolonien haben be¬

schlossen , das Ansuchen dahin zu beantworten , daß dieKolonien bereit seien , weiter kräftig mitzuarbeiten .

* Madrid, 4. März . Der Mtntsterrath beschloß , siebenMillionen Pesetas , die aus den Mitteln des Extra -ordinartums des Kriegsbudgets übrig sind, zur Beschaffung vonSchnellfeuergeschützen zu verwenden .* Madrid , 4. März . Der Ausfahrende Ausschuß der Han¬delskammern bereitet eine Protestkundgebung gegen daSStaatsbudget vor. — Die Budgetkommtsston der Deputirten -kammer spricht sich in dem morgen der Kammer vorzulegendenBericht für dieK 0 nverttrung der amortifirbaren innerenSchuld , sowie der kubanischen und der Phtlippinen -schuld in eine 4 proz. dauernde innere Schuld gemäß der Regie¬rungsvorlage aus . Die Vorlage kommt noch in dieser Sessionzur Berathung .
* Konstantinopel» 4. März . Serbien stimmte einerVerlängerung der provisorischen Handelskonventionmit der Türkei um 3' /, Monate zu . Rumänien verweigertedieselbe und verlangte dagegen die Verlängerung der Konventionum ein Jahr bei Erhöhung der Tarife für drei Waaren -gattungen .
* Konstantinopel, 4 März. Nach Mittheilungen aus Ues -kueb weigern sich die dortigen Chefs der Al b an es en , vorder Untersuchungskommtsston zu erscheinen. — 4 000 Albanesensind in der Moschee zusammengeschart . Die Geschäfte der Musel¬männer sind geschloffen. Die Gruppen von Albanesen, welcheaus den umliegenden Ortschaften heranziehen, werden durchMilitär am Eintritt nach Ueskueb gehindert .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 3 . März. Seine Königliche Hoheit PrinzHeinrich empfing Mittags als Protektor des DeutschenFlotten - Vereins den Kanzler desselben , Beaulieu

Marconnah in Inständiger Audienz. Derselbe hieltdem Prinzen über die organisatorische propagandistischeThätigkeit des Flotten -Vereins einen Vortrag . PrinzHeinrich äußerte sich außerordentlich anerkennend und
erfreut über die bisherigen Erfolge , welche die patriotischeArbeit des Vereins im deutschen Volke gehabt habe.* München , 5 . März. Gestern traten die Delegirtender bayrischen Ortsgruppen des Deutschen Flotten -Vereins zusammen und beschlossen die Gründung eines
bayrischen Landesverbandes des Flotten -Vereins .Aus diesem Anlaß wurde folgendes Telegramm an Seine
Majestät den Kaiser gesandt :

Soeben haben sich die in Bayern bestehenden Ortsgruppendes Deutschen Flotten -Vereins zu einem Landesverbände zu¬sammengeschlossen. Euer Majestät , als obersten Kriegsherrnder deutschen Marine erstattet allerunterthäntgst Unterzeichnetehiervon in tiefster Ehrfurcht dte Meldung mit der Versicherung,daß der Landesverband mit allen Kräften bestrebt sein wird, diehohen nationalen Ziele des Deutschen Flotten -Vereins zumBesten des gemeinsamen Vaterlandes zu verwirklichen.Allerunterthäntgst treugehorsamsterbayrischer Landesverbanddes Deutschen Flotten -Vereins .
* Rogeset le Retrou» 5. März Gestern fand ein großesBankett statt, welches Deschanel von seinen Wählern gegebenwurde aus Anlaß der Wiederwahl zum Kammerpräsi¬denten und seiner Aufnahme in die Akademie Franyaise . Deschanelhielt hierbei eine Rede , in der er u . a . erklärte, Frankreich habedie beste Artillerie und werde bald das beste Gewehr haben.
* Carmaux , 5 . März . Das Comits der Ausständigen er¬hielt von dem Verwaltungsrathe der Bergwerksgesell -schüft ein Telegramm, in welchem erklärt wird , daß er einen

Schiedsspruch Walbeck - Roufseau 's ablehne.

Verschiedenes .
-f Berlin , 4 . März . (Telegr.) Heute Mittag fand im Saaledes Berliner Handwerkervereins eine öffentliche Prote st Ver¬sammlung gegen die lvxHeinze in ihren Bestim¬mungen über Literatur, Kunst und Theater statt. 1500 Per¬sonen waren anwesend , darunter die Professoren Mommsen,Retnhold, Begas , mehrere Abgeordnete , zahlreiche Schriftstellerund Künstler. Dte Versammlung wurde vom Abg . Schrädereröffnet, der den Zweck der Versammlung darlegt, auf die Ge¬fahren der geplanten Gesetzbestimmungen hinwetst und besondersdagegen Einspruch erhebt , daß Kunst und Literatur künftig derKontrole von Organen unterstelltwerden , welche dafür ungeeignetsind . Prof . Eberlein hebt die wichtige Mission der Kunst imVolksleben hervor, die nur gedeihen könne, wo ihr durch den Staatder Boden bereitet und freie Entfaltung gewährleistet werde.Der Redner schließt , der bildenden Kunst werde von höchsterStelle ein so tief innerliches Verständniß entzegengebrachl , daßzu hoffen sei, der Kunst werde ihr Lebensnerv nicht unterbunden .Der Präsident der Bühnengenoffenschaft , Hermann Nassen ,hebt die Schwierigkeiten hervor , die dem Theater aus dem neuenGesetz erwachsen würden. Das Theater würde dadurch demDenunztantenthum ausgeliefert. Auch die Werke unserer Klassikerhätten unter dem Gesetz zu leiden . Hermann Sudermannerhebt sich dagegen , daß über die Jünger der Kunst dte Zucht¬ruthe geschwungen werde . Der Kampf richte sich nicht gegen diemoderne Kunst , sondern gegen die neue Zeit; weil man diesenicht versiehe , wolle man dte Kunst , die sie abspiegelt , zer¬stören . Abg . Müller - Meiningen tadelt dte Künstlerschaft ,weil ste so lange gezögert habe , bis sie zu der AngelegenheitStellung nahm . Redner fordert dazu auf, der heutigen Ver¬sammlung viele andere folgen zu lasten . Die liberalen Parteienwürden die Bewegung unterstützen . — Hierauf wurde unterstürmischem Beifall folgende Resolution einstimmig angenommen:„Die vom Reichstage beschlossenen äußerst dehnbaren, der ver¬schiedensten Auslegung fähigen und für ein großes Kulturvolkdemüthigenden Bestimmungen der KZ 184 bis 184 L . der Isx„Heinze" bedeuten eine schwere Gefahr für die Ent -Wickelung der deutschen Kunst und Literatur . "— Dte Versammlung erhebt dagegen entschieden Protest underwartet , daß dte deutsche Volksvertretung bet der Schluß -berathung diese und ähnliche Bestimmungen zurückweist. Schließ¬lich wurden mehrere Zustimmungstelegramme, unter andern vonGerhart Hauptmann verlesen .

st Berti «, 3 . März . (Telegr .) Heute tagte hier unter Vorfitzv . Schenckendorffs - Görlitz der Ausschuß zur Förde¬rung der Wehrkraft durch Erziehung. Der Sitzung wohnteGeheimrath Brandt vom Unterrichtsministerium bei . Nacheingehenden Berathungen wurde einstimmig der Arbeitsplan an¬genommen , der unbeschadet der sonstigen Aufgaben der Schuledie allgemeinen Gesichtspunkte für die Durchführung der Zieledes Ausschusses feststellt .
st Wie «, 5. März. (Telegr .) Aus verschiedenen böhmischenOrten wird von Erdrutschungen berichtet, dte infolge derstarken Regengüsse in den letzten Tagen aufgetreten sind.st Bero «a , 3. März. (Telegr.) Gestern Abend wurde hiereine Erderschütterung beobachtet.
st St . Petersburg , 3. März . (Telegr .) Die Flachsspinnereiund Säckefabrik der hiesigen Firma Brandt u . Co . in Helenkt(Gouvernement Wladimir) brannte gestern ab . Der Schadenwird auf 900 000 Rubel geschätzt . Dte Fabrik beschäftigte5 000 Arbeiter .

Hroßyerzogkiches Kostheater.
S p i e l p l a ».

Im Hofkheater Karlsruhe .
Dienstag, 6 . März . Abth. L . 39. Ab .-Borst. (Mittelpreise.)Etngetretener Hindernisse wegen statt „Abu Hassan" und „Panim Busch" : „ Lobetauz " . Bühnenspiel in 3 Akten von LudwigThuille , Dichtung von Otto Julius Bierbaum. Anfang 7 Uhr,Ende gegen halb 10 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
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Bürgerliche Rechtsstreite.
LsdrMg.

Z .57.1 . Nr . 2198. Werth etm .
Elisabeth Friedrich , Tochter der
ledigen Maria Elisabeth Friedrich
von Bettingen , vertreten durch den
Llagvormund HeinrichFluhrer von da,
letzterer vertreten durch Rechtsagent
Götz in Werthetm, klagt gegen den
Schäfer Heinrich Hasenfuß , zuletzt
wohnhaft in Bettingen , nun unbekannt
wo abwesend , mit dem Antrag , den
Beklagten zur Zahlung eines Ernähr¬
ungsbeitrags von 1 M . 20 Pf . pro
Woche für die Zeit vom 1 . November
1899 bis zum vollendeten 14. Lebens-
jcchre des klagenden Kindes zu verur¬
teilen .

Zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits ladet die Klägerin den
Beklagten vor das Großh . Amtsgericht
Wertheim zu dem auf

Freitag , den 27 . April I960,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmten Termin . Zum Zweck der
öffentlichen Zustellung an den Be¬
klagten wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Werthetm, den 24 . Februar 1900.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Ballweg .
Ladung .

Z .14.2 . Nr . 2517. Karlsruhe . Die
minderjährige Anna Hubert , ver¬
treten durch ihre Mutter — Vormünderin
Anna Agathe Hubert zu Karlsruhe —
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt
vr . Süpfle , klagt gegen den Buch¬
halter Karl Großkopf , früher zu
Karlsruhe , jetzt an unbekannten Orten
abwesend , aus Vaterschaft, mit dem
Anträge auf Anerkennung der Vater¬
schaft und Zahlung eines wöchentlichen
Ernährungsbeitrags .

Die Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 1 . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Dienstag , den 10 . April 1900,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 23 . Februar 1900 .
vr . Kiefer .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts
Aufgebot .

Z .62 .1 . Nr . 9130. Mannheim .
Josef Bettenheimer Ehefrau Jose¬
fine, geborene Reichenbach in Mann¬
heim hat den Antrag auf Einleitung
des Aufgebotsverfahrens zum Zwecke
der Todeserklärung ihres am 5 . Sep¬
tember 1863 dahier geborenenBruders ,
des Schlossers Jakob Reichenbach
gestellt .

Derselbe war zuletzt hier wohnhaft,
ist nach Amerika ausgewandert und
verschollen .

An denselben ergeht die Aufforder¬
ung, fich spätestens in dem auf
Freitag , den 12. Oktober 1900,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht II hier be¬
stimmten Aufgebotstermin zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu cr-
theilen vermögen, werden aufgefordert,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gerichte Anzeige zu machen .

Mannheim, den 20. Februar 1900.
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Sralf .

Aufgebot .
Z .65.1 . Nr . 2549. Ettenhetm .

Martin , Johann Adam, Anton und
Rosa Glück von Kappel und zuletzt
dort wohnhaft, find im Jahre 1867
nach Amerika ausgewandert und seit¬
dem verschollen .

Da der Antrag auf Todeserklärung
derselben gestellt ist, ergeht die Auf¬
forderung

1) an die Verschollenen , fich späte¬
stens in dem auf
Dienstag , den 2 . Oktober 1900 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine zu mel¬
den, widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird,

2) an Alle, welche Auskunft über
Leben oder Tod der Verschollenen zu

! ertheilen vermögen, spätestens im Auf-
gebotstermine dem Gerichte Anzeige
zu machen .

Ettenheim, den 28 . Februar 1900.
Großh . Amtsgericht :

vr . A . Fuchs .
Aufgebot .

Y .946.2 . Nr . 2958. Offen bürg .
Landwirth Andreas Hettig in Seebach
und F - A . Serrer und dessen Ehefrau
Franziska Hettig in Offenburg haben
die Todeserklärung ihrer in Durbach
am 30. Juli 1808 geborenen und zu¬
letzt daselbst wohnhaft gewesenen Mutter
Georg Hettig Witwe, Katharina geb .
Vollmer und ihrer ebenfalls zu Dur¬
bach am 18 . Februar 1843 geborenen
und zuletzt daselbst wohnhaft gewesenen
Schwester Cäcilta Hettig , Ehefrau des
Franz Krauß , beantragt .

Aufgebotstermin wird bestimmt auf :
Montag den 17 . September 1900,

Vormittags 9 Uhr .
Die Verschollenenwerdenaufgefordert,

fich spätestens im Aufgebotstermtne zu

melden ,widrigenfalls dieTodeserklärung
erfolgen werde- ferner werben Alle,
welche Auskunft über Leben oder Tod
der Verschollenen zu ertheilen vermögen,
aufgefordert, spätestens im Aufgebots-
termtn dem diesseitigen Gerichte An¬
zeige zu machen .

Offenburg, den 11 . Februar 1900 .
Großh . Amtsgericht : gez . Merkel .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts!:
C . Beller .

Aufgebot .
Z .61 .1 . Breiten . Auf Antrag

der Chrtstina Kälber Witwe in
Königsbach wird der Verschollene ,
Schlosser Heinrich Kälber , geboren
am 15 . Jartuar 1851 zu Stein , zuletzt
in Stein wohnhaft, aufgefordert, fich
spätestens in dem auf
Samstag , den 20 . Oktober 1900 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin bei dem
Unterzeichneten Gerichte zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

Alle diejenigen , welche Auskunft
über Leben oder Tod des Verschollenen
zu ertheilen vermögen, werden aufge¬
fordert, spätestens im Aufgebotstermin
anher Anzeige zu machen .

Breiten, den 24. Februar 1900 .
Großh . Amtsgericht.

Aufgebot .
Z .64 .1 . Baden . Auf Antrag der

Josef Kübel Ehefrau Anna geb .
Lorenz von Sinzheim wird zum Zwecke
der Todeserklärung Aufgebotstermin
bestimmt auf :
Freitag , den 14 . Dezember d . J .,

Vormittags 10 Uhr ,
und ergeht

a) Aufforderung an den verschollenen
Josef Kübel , Landwirth von Sinzheim,
fich spätestens im Aufgebotstermin zu
melden , widrigenfalls die Todeserklär¬
ung erfolgen würde, und

b) Aufforderung an Alle, welche
Auskunft über Leben oder Tod des
Verschollenen zu ertheilen vermögen,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gerichte Anzeige zu machen .

Baden, den 24. Februar 1900 .
Großh . Amtsgericht I :

Der Gerichtsschreiber :
Lutz .

Konkurs .
ZF5 . Nr . 13205 . Pforzheim .

Ueber das Vermögen des Goldarbeiters
Josef Walltnger in Niesern wird
heute am 1 . März 1900, Nachmittags
5 ' /, Uhr das Konkursverfahren eröffnet.

Der Rechtsanwalt Dufner hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
14 . April 1900 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigenGerichtezur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines
Gläubtgerausschusses und eintretenden
Falls über die in ß 120 der Konkurs¬
ordnung bezeichnten Gegenstände auf

Freitag den 30 . März 1900,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Donnerstag den 26 . April 1900,
Vormittags 10 Uhr .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben, nichts
an den Gemetnschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 14 . April
1900 Anzeige zu machen .

Pforzheim, den 1 . März 1900 .
Großh . Amtsgericht, gez. Oe steile .

Dies veröffentlicht:
Pforzheim, den 1 . März 1900.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Dufner .

Vermögens absonderung .
Z .35 . Nr . 2888. Osfenburg .

Die Ehefrau des Zimmermanns Emil
Falkenhagen , Luise , geb . Böhm
in Dingltngen wurde durch Urthetl
der Civilkammer II dahier unterm
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern. Dies wird zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht.

Offenburg, den 23 . Februar 1900 .
Gerichtsschreiberetdes Gr . Landgerichts:

Seifert .

Central -Handels-Regifter für das Großherzogtham Baden.
Harrvels-Register .
« retten. Z,2

Zur Firma Andreas Groß in
Breiten (O -Z . 160 des Firmen - >
registers ) wurde heute eingetragen:

Die Firma ist erloschen.
Breiten , den 24. Februar 1900.

Gr . Amtsgericht.
Bruchsal. ZM

Nr . 2545. Wir veröffentlichen folgen¬
den Eintrag in das diesseitige Fir¬
menregister zu O -Z . 179 , betreffend
die Firma L. Geismar in Bruchsal :
Der jetzige Inhaber ist der ledige Kauf¬
mann Ludwig Geismar in Bruchsal.
Dessen Prokura ist erloschen .

Bruchsal, den 24. Januar 1900 .
Gr . Amtsgericht:

_ Mayer . _
Breisach. Z,29

Nr . 2586. Zum diesseitigen Fir¬
menregister wurde unterm Heu¬
tigen eingetragen :

Unter O .Z . 214 Firma und Nieder- !
lassnngsort : Branntweinbrennerei !
BenjaminHeilbronnerinJhringen . j
Inhaber der Firma ist der Kaufmann
Benjamin Heilbronner in Jhringen .

Breisach, den 9 . Februar 1900.
Großh . Amtsgericht._

kmmendinge «. U,970
Zum Handelsregister wurde einge-

cagen :
») Zum Gesellschaftsregister :
O .Z . 40 Firma S . Günzburger

söhne in Emmendingen betr.
Re Firma wird geändert in S . Günz -
urger Söhne L Cie .

" In die Ge-
ellschaft tritt ein als weiterer Gesell-
chafter Fabrikant Anton Haas in
Sasel . Der am 29. Oktober 1899 mit
sräulein Alice Netter in Karlsruhe
«eschlossene Ehevertrag setzt in Artikel 1
lls Norm des Güterrechtsverhältnifles
ne reine Errungenschaftsgemeinschaft
est, wonach alles liegende und fahrende
Vermögen , welches dieselben am Hoch-
eitstage besaßen oder in Zukunft durch
Erbschaft oder Schenkung erwarben mit
>en etwa darauf hastenden Schulden
>on der Gemeinschaft ausgeschloffen
oird und bei der Aufhebung der Ge¬
neinschaft jedem Theil die Hälfte zu-
ällt . Jeder Gesellschafter hat felbst-
tändige Vertretungsvollmacht nach
mßen . Eine Zweigniederlassung der
Sesellschaft befindet fich in Basel .

O .Z .61 Firma Brauereigesell -
chaft vorm . Karcher in Emmen -

»ingen betr . Die Gesellschaft hat in
>er Generalversammlung am 29. De¬
zember 1899 Abänderungen des Gefell-
chaftsvertrags beschlossen. Gegenstand
>es Unternehmens ist der Betrieb des
örauereigewerbes. Der Vorstand wird
mrch den Auffichtsrath bestellt und
mtlaffen; er besteht nach dem Ermessen
>es Äuffichtsraths aus einem oder meh¬
reren Mitgliedern . Der Aufsichtsrath
ist befugt, stellvertretende Vorstands¬

mitglieder zu ernennen und dieselben
wieder zu entlassen . Zur Willenserklä¬
rung der Gesellschaft, insbesondere zur
Zeichnung der Firma der Gesellschaft
ist erforderlich : Wenn nur ein Vor¬
standsmitglied bestellt ist , dessen eigen¬
händige Unterschrift, wenn mehrere
Vorstandsmitglieder bestellt sind , die
Unterschriften zweier Vorstandsmit¬
glieder oder die Unterschrift eines Vor¬
standsmitglieds mit einem Prokuristen
oder auf Beschluß des Aufsichtsraths
die Unterschriften zweier Prokuristen .
Die ordentliche Generalversammlung
der Aktionäre wird von dem Aufsichts -
rathe oder von dem Vorstande berufen.
Das Ausschreiben , in welchem jederzeit
auch der Zweck der Generalversammlung
(Tagesordnung ) bekannt gegeben werden
soll, hat so frühzeitig zu erfolgen , daß
zwischen dem Tag der Ausschreibungund
dem letzten Tag der Hinterlegungsfrist
( 8 19) beide Tage nicht mitgerechnet ,
ein Zeitraum von mindestens 17 Tagen
liegt. In derselben Weise erfolgt die
Berufung jeder außerordentlichen Ge¬
neralversammlung. Die Bekanntmach¬
ungen erfolgen durch den Reichsanzeiger.
Im übrigen wird Bezug genommen
auf das bei Gericht eingereichte Pro¬
tokoll über die Generalversammlung.

O .Z . 64 Firma Druck - und Ver¬
lagsgesellschaft vorm . Döl¬
te r in Emmendingen betr. Die
Firma wurde abgeändert in : „Druck -
und Verlags - Aktiengesell¬
schaft vorm . Dölter " An Stelle
des Herrn Adolf Enders , welcher am
31 . Dezember als Direktor zurückge¬
treten ist , wurde Herr Emil Faßbender
als Direktor der Gesellschaft ernannt ,

b ) Firmenregister :
Unter O .Z . 199 wurde eingetragen :

Firma und Niederlaffungsort : Adler¬
apotheke von C- Canzenbach
inEichstetten . Inhaber der Firma :
Apotheker Karl Gerhard Canzenbach
von Trier . Laut Artikel I des am
29 . August 1899 geschloffenen notariellen
Ehevertrags mit seiner jetzigen Ehefrau
Maria Henriette Ramme von Trier
wurde das Geding der allgemeinen
Gütergemeinschaft hinsichtlich des gegen¬
wärtigen und zukünftigen beweglichen
und unbeweglichen Vermögens gewählt.

Emmendingen, 20 . Februar 1900.
Gr . Amtsgericht.

ein einzelnes Vorstandsmitglied oder
ein einzelnerProkurist mit der alleinigen
Leitung eines Zweiggeschäftsbetraut ist, i
von diesem allein abgegeben werden.

Führt ein Vorstandsmitglied den
Titel Generaldirektor, so wird die Ge¬
sellschaft durch dessen alleinige Erklärung
voll verpflichtet .

Ferner wurden die 8 15 Nr . 2 und
8 17 des Gefellschaftsvertrags geändert.
Kaufmann Heinrich Müller in Karls¬
ruhe ist als Prokurist bestellt ; demselben
ist die alleinige Leitung der Karlsruher
Zweigniederlassung übertragen worden.

2 . In das Firmenregister zu
Band III . O .Z . 200 :

Firma N . Grainbach in Freiburg
mit Zweigniederlassung in Karlsruhe .

Inhaber Nathan Grumbach, Kauf¬
mann in Freiburg -

Karlsruhe , den 26 . Februar 1900.
Gr . Amtsgericht, Abtheilung III .

Lörrach . Z,4
In das diesseitige Firmenregister

wurde heute eingetragen O .Z 277 (als
Fortsetzung von OZ - 245), M . Asal ,
Weinhandlung in Lörrach : Mit Wir¬
kung vom 22. Februar 1900 ist die
Firma geändert in Albert Asal ,
Wemhandlung in Lörrach. Der In¬
haber der Firma ist der gleiche ge¬
blieben , nämlich Johann Albert Asal,
Weinhändler in Lörrach .

Lörrach, den 24 . Februar 1900.
_ Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe. Z,12
Nr - 6549. In die Handelsregister

wurde eingetragen:
1 . In das Gesellschaftsregister

zu Bd . IV , O -Z - 27 zur Firma Elek¬
trizitäts - Aktiengesellschaft vorm .
C - Büchner mit dem Sitze in Wies¬
baden und Zweigniederlassungen in
Karlsruhe und Mainz .

In der außerordentlichenGeneralver¬
sammlung vom 23 . November 1899
wurdeeine Statutenänderung beschlossen.

§ 11 Ziffer 3 des Gesellschastsvertrags
vom 18. Mai 1899 lautet künftig : wenn

Mannheim. Z,54
Zum Gesellschaftsregister

Bd . IX , O .Z . 9 in Fortsetzung von
Bd . IX , O .Z . 2 , Firma „Rheinische
Kreditbank in Mannheim wurde
eingetragen :

Ednard Winkler in Heidelberg ist
aus dem Vorstande ausgeschieden .

Die Prokura des Wilhelm Schindler
in Baden-Baden ist erloschen.

Mannheim , den 24. Februar 1900.
Gr . Amtsgericht III .

Mannheim. Z,55
Nr . 8566. Zum Gesellschafts¬

register Bd . IX , O .Z . 43 in Fort¬
setzung von Bd . VIII , O .Z . 55, Firma
„Straßburger Rheinschifffahrts -
Gefellschaft mit beschränkter Haf¬
tung " in Mannheim als Zweignieder¬
lassung mit dem Hauptsitze in Straß¬
burg wurde heute eingetragen:

Der Geschäftsführer Franz Düringer
ist ausgeschieden . Der Geschäftsführer
Ernst Stuckmann in Straßburg ist für
sich allein berechtigt , die Gesellschaft zu
vertreten und die Firma zu zeichnen.

Die Prokura des Robert Weicksel ist
erloschen .

Mannheim , den 23. Februar 1900 .
Gr . Amtsgericht III .

Mannheim . Z,52
Zum Handelsregister wurde einge¬

tragen :
1 . Zum Gesellschaftsregister

Bd . VIII , O .Z . 247 , Firma „Heinr .
Emil Hirsch " in Mannheim .

Die Gesellschaft ist aufgelöst, das Ge¬
schäft sammt der Firma aus die zwischen
Kaufmann Eugen Hirsch und Paula
Hirsch , beide in Mannheim , am 19 . Ja¬
nuar 1900 gegründeteKommanditgesell¬
schaft übergegangen.

2 . Zum Gefellschaftsregister
Bd . IX , O .Z . 42, Firma „HernrichEmil Hirsch " in Mannheim . Kom¬
manditgesellschaft . Persönlich haftender
Gesellschafter ist :
Eugen Hirsch , Kaufmann in Mannheim .

Die Gesellschaft hat am 19 . Januar
1900 begonnen und hat einen Kom¬
manditisten.

3 . Zum Gesellschaftsregister
Bd . VIII , O .Z . 37, Firma „Mann¬
heimer Bierkühlapparatefabrik
OttenLStörzbach " in Mannheim.

Die Gesellschaft ist aufgelöst .
Liquidator ist LudwigWilhelm Störz -

bach in Mannheim .
4. Zum Firmenregister Bd . V,

O .Z . 344 , Firma „Abraham Marx "
in Mannheim .

Inhaber ist Abraham Marx , Kauf¬
mann in Mannheim .

5 . Zum Firmenregister Bd . V,
O .Z . 343 „ Carl Aug . Roth " in
Mannheim.

Inhaber ist Carl August Roth , Dach¬
deckermeister in Mannheim . !

6 . Zum Gesellschaftsregister !
Bd . IX , O .Z . 44, in Fortsetzung von i
Bd . VIII , OZ . 234, Firma „Fabrik !
wasserdichter Wäsche Lenel ,
Bensinger L Co " in Mannheim :
Die Prokura des Richard Petri ist er¬
loschen, diejenige des Karl Engel in
eine Einzelprokura umgewandelt.

Mannheim , den 24. Februar 1900.
_ Großh . Amtsgericht III .

Person, so wird die Gesellschaft von
ihr oder von zwei Prokuristen vertreten.

Die Generalversammlung wird regel¬
mäßig durch den Aufsichtsrath mittels
Bekanntmachung im Reichsanzeiger be¬
rufen.

Die übrigen Aenderungen sind aus
den hier eingereichten Urkunden ersicht¬
lich.

Mannheim , den 24 . Februar 19l)0.
_ Großh . Amtsgericht III ._
Schopfheim. Z,30

In das Gesellschaftsregister
wurde zu O .Z . 69 eingetragen unter
Firma Geschwister Bannwarth :

Die Gesellschafterin Bertha Bann¬
warth von Schopfheim ist durch Tod
ausgeschieden .

Die Gesellschaft besteht zwischen den
übrigen Theilhaberinnen unter der bis¬
herigen Firma fort .

Schopfheim , den 23. Februar 1900.
_ Großh . Amtsgericht._

Walldürn. Y,969
Nr . 1854. 1 . In das diesseitigeFir¬

menregister wurde heute eingetragen
zu OZ - 145 : „Firma Stephan
Kaiser in Höpfingen. " Die Firma
ist erloschen .

2 . Zu O .Z . 156 : Firma Karl Popp
in Höpfingen. Inhaber ist Kaufmann
Karl Popp , ledig, m Höpfingen.

Walldürn , den 22. Februar 1900 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim. D .990
Zum Gesellschaftsregister

Bd . IX . O .Z . 41, Firma : „Filiale der
Dresdner Bank " in Mannheim"
als Zweigniederlassung der Aktien¬
gesellschaft „Dresdner Bank" in Dres¬
den wurde heute eingetragen:

Der Gesellschaftsvertragist geändert.
(Generalversammlungsbeschlußdom 22 .
Dezember 1899 .)

Mannheim, den 20. Februar 1900.
Großh . Amtsgericht III .

Mannheim. Z,53
Zum Gesellschaftsregister

Bd . VIII , O .Z - 103 , Firma „Inter¬
nationale Seilfabriken Aktien¬
gesellschaft " in Mannheim wurde
eingetragen:

Die Generalversammlung vom 6. Fe¬
bruar 1900 hat die Abänderung der
Statuten beschlossen .

Der Vorstand besteht aus einer oder
mehreren Personen und wird vom Auf-
fichtsrathe bestellt . Zu Willenserklä¬
rungen für die Gesellschaft bedarf es der
Mitwirkung zweier Vorstandsmitglieder
oder eines Vorstandsmitgliedesund eines
Prokuristen oder zweier Prokuristen.
Besteht der Vorstand nur aus einer

Weinheim . A . 989
Nr . 2442. Zu O .Z . 223 des Fir¬

menregisters Firma Friedrich
Barges in Wetnhetm wurde heute
eingetragen:

Das Geschäft ist durch Erbgang auf
Friedrich Barges Witwe Elise geb .
Zentel übergegangen, welche dasselbe
unter der setkhertgen Firma weiterführt .

Weinheim, den 22 . Februar 1900.
Amtsgericht I .

Genossenschafts- Register.
Lörrach . Z,3

In das diesseitige Genossen »
schaftsregister wurde heute einge¬
tragen zu O .Z . 9 : Allgemeiner
Arbeiter - Co ns umverein Haa¬
gen und Rütteln , eingetragene
Genossenschaft mit beschränkter Haft¬
pflicht in Hangen : In der außerordent¬
lichen Generalversammlung vom 3 . Fe¬
bruar 1900 wurden gewählt : an Stelle
des bisherigen, vom Amte zurücktreten¬
den ersten Vorstandes Friedrich Huber,
Schreinermeister in Haagen , der bis¬
herige Kassier der Genossenschaft Karl
Lindenmann, Schreiner in Haagen , und
an dessen Stelle als Kassier Emil
Drexlin , Kontorist in Haagen , elfterer
(Lindenmann) mit Amtsdauer auf 2
Jahre , also bis 1 . Januar 1903 , und
letzterer (Drexlin ) mit Amtsdkuer auf
3 Jahre , also bis 1 . Januar 1903.

Lörrach, den 24. Februar 1900.
Großh . Amtsgericht.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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